










































BEGRÜNDUNG DES ERWERBS 
EINES GEBRAUCHTEN 
ANALOGEN 
STERNENPROJEKTORS
ZKP 3/C der Denison University, Grainville, USA



100 Jahre Planetarium

• 21. Oktober 2023
• Erstvorstellung des 

Projektionsplanetariums
im Deutschen Museum

München
• 07. Mai 2025

• Übergang in den
regulären Betrieb



Planetarium in Rodewisch
• 1983 Beginn des Baus eines Kleinplanetariums
• 1985 Einweihung im Beisein von Dr. Sigmund Jähn
• Herzstück: ZEISS Kleinplanetarium ZKP2
• Bildet auch heute noch (mit einigen Umbauten) das 

Herzstück unseres Planetariums



Veranstaltungen an der Sternwarte 2018 bis 2023

Planetarium BeobachtungSchule SonderveranGesamt

2018 455 28 202 26 711

2019 475 40 185 41 741

2020 201 6 106 6 319

2021 195 31 151 32 409

2022 338 80 242 24 684

2023 490 64 175 89 818
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Besucherzahlen an der Sternwarte 2018 bis 2023

Planetarium Beobachtungen Schule Sonderveranstaltungen Gesamt

2018 10902 993 4730 1206 17831

2019 11664 1432 4350 1766 19212

2020 4224 438 2037 246 6945

2021 4575 1255 1429 950 8209

2022 8379 3462 4295 758 16894

2023 14915 1818 4521 2032 23286
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Planetarium in Rodewisch
• Technische Entwicklung

• 1985 reine Sternenprojektion
• 1986 erste Diaprojektoren mit Prismen
• ca. 1994 erste digitale Projektion mit BARCO – Röhrenbeamer (später 2x)
• 2017 Einbau einer Fulldome - Projektionsanlage

• Nutzung des analogen Projektors von 1985 bis heute
• 38 Jahre ununterbrochen im Einsatz

• Trotz digitaler Projektion erfolgt der Einsatz
des ZKP2 in ca. 80 Prozent unserer Veranstaltungen



Probleme
• Optomechanischer Projektor mit geringem elektronischen Anteil

• wartungsintensiv
• aber eigentlich bis ca. 2017 kein Problem
• Wartung am Anfang in eigener Regie (Jürgen Schramm)
• später durch ZEISS (komplexere Arbeiten)
• ca. 2010 ändert ZEISS seine Firmenphilosophie  Abgabe der Wartung
• weiter durch Firma astronics (Übergabe sämtlicher noch vorhandener Ersatzteile)

 sehr unzuverlässig
• ab 2018 geht der Kontakt zur

Firma astronics verloren
 keine Möglichkeit der Beschaffung
von Ersatzteilen, keine Wartung
der komplexeren Baugruppen

• Verlust der Expertise der erfolgten
Umbauten



Probleme 2022 - 2023
• Ausfall von immer mehr mechanischen und elektronischen Komponenten

• serielle Schnittstelle (keine Ansteuerung über Powerdome)
• Satellitenprojektor  Motor durchgebrannt
• Ausfall Kuppelbeleuchtung blau
• Keine Funktion der äußeren Planeten
• Jupiterprojektor ohne Funktion
• Sonne und Mond ohne Funktion

• Erneute Rücksprache mit der Firma ZEISS
• Ergebnis: keine Möglichkeit einer Reparatur durch deutsches Personal
• Ausweg: Ing. Jan Sifner aus Prag
• bisher 2 ganztägige Einsätze (Kosten ca. 2700€ brutto)











Mögliche Auswege

Der Erhalt eines optomechanisichen Projektionssystems ist nach meiner 
Meinung für den qualitativ hochwertigen Betrieb eines Planetariums 
alternativlos.

3 Ansätze:
1. Reparatur der bestehenden Technik und Sicherstellung einer jährlichen Wartung

 Angebot von Ing. Sifner beläuft sich für den Betriebserhalt
im Jahr 2024 auf mindestens 12000€

2. Ersatzbeschaffung eines gebrauchten Gerätes, wie in der Vorlage beschrieben

3. Notreparaturen zur Aufrechterhaltung des Betriebes und Einwerbung
von Mitteln für eine neues Gerät



ZEISS Asterion
Neuentwicklung
(kann in der Basisvarinate
nur Sterne)
Preis: ca. 400 000€ 



ZEISS ZKP4
aktueller Nachfolger
Preis: ca. 750 000€ 



ZEISS ZKP3 /C

• Derzeit verfügbar von
der Grainville University, Ohio

• lt. ZEISS in exzellentem Zustand

• Kaufpreis: 15000 US-$ plus
Transport und Aufstellung

• Warum Abgabe?





Eine großzügige Schenkung eines Spenders mit engen Verbindungen zur Denison University wird das 
Planetarium der Hochschule verändern und die Art und Weise revolutionieren, wie Lehrkräfte 
Astronomie unterrichten und die Einrichtung in eine Vielzahl akademischer Disziplinen integrieren. Die 
Unterstützung von Marilyn P. McConnell, zu deren Stammbaum viele Denison-Absolventen gehören, 
wird eine Funktion, die auf dem Campus von Geisteswissenschaften-Hochschulen nicht oft zu finden ist, 
erheblich erweitern und verbessern. Das 1995 erbaute Denison-Planetarium mit 42 Sitzplätzen im ersten 
Stock der F.W. Olin Science Hall wurde als Ressource für Unterricht, Präsentationen und Shows genutzt. 
Die Renovierung, die voraussichtlich im Herbst 2023 abgeschlossen sein wird, wird die neueste Display-
und immersive Softwaretechnologie nutzen, um die akademische Nutzung der Einrichtung über 
traditionelle Disziplinen hinaus zu erweitern und Fächer wie Umweltstudien und Biologie einzubeziehen. 
Dadurch kann Denison auch kreative neue Community-Programme einführen.
„Studenten bei Denison beginnen, ihr Potenzial wirklich zu entfalten, wenn sie die Herausforderungen 
unserer Zeit auf spannende und unerwartete Weise angehen“, sagte Denison-Präsident Adam 
Weinberg. „Das modernisierte Planetarium, das durch Marilyns Großzügigkeit ermöglicht wurde, wird 
den Schülern Zugang zu Spitzentechnologie ermöglichen, um die Welt zu erkunden und ihr Studium auf 
eine Weise voranzutreiben, die ihnen bisher nicht möglich war.“ Einfach ausgedrückt: An den meisten 
Hochschulen für Geisteswissenschaften sind solche hochmodernen Tools nicht verfügbar.“
Die Renovierung, die voraussichtlich im Herbst 2023 abgeschlossen sein wird, wird die neueste Display-
und immersive Softwaretechnologie nutzen, die hier gezeigt wird. McConnell sagte, sie habe sich in 
Denison verliebt, als sie mit ihrer Tochter Laura ’92, die während ihrer Zeit auf dem Hügel sowohl Tanz 
als auch Biologie studierte, Colleges besuchte.



„Ich war so berührt, dass sie bei Denison gleichzeitig Kunst und Wissenschaft betreiben konnte“, sagte 
McConnell. „Sie ist ein Paradebeispiel dafür, was Präsident Weinberg meint, wenn er darüber spricht, 
wie eine Denison-Ausbildung Schüler darauf vorbereitet, schnell in ihr Leben und ihre Karriere 
einzusteigen. Laura tanzte direkt nach dem College professionell und ist seit 30 Jahren im 
wissenschaftlichen Bereich tätig. Ich bin mir nicht sicher, wie sich ihre Zukunft entwickelt hätte, wenn es 
ihr nicht gestattet gewesen wäre, diese und andere Interessen im College zu erkunden.“ McConnells
Interesse am Planetarium wurzelt in Erinnerungen aus ihrer Jugend und Erfahrungen mit einem 
wissenschaftsbasierten Familienunternehmen. „Künste und Wissenschaften gehören zusammen – sie 
ergänzen einander“, sagte sie. „Wir müssen unseren Geist, unsere Kreativität und unsere Neugier 
weiter ausbauen. Das Planetarium hilft den Menschen dabei. Ich erinnere mich, dass meine Eltern 
mich als Kind ins Adler Planetarium in Chicago mitgenommen haben – ich war einfach fasziniert. Ich 
versuche immer noch zu lernen, zu lernen, zu lernen, und ich denke, wir alle sollten unseren Geist und 
unsere Kreativität weiter ausbauen.“ Ihre großzügige Schenkung umfasst Geld für 
Kapitalverbesserungen, Stiftungsfonds für den dauerhaften Unterhalt und gemeinnützige Arbeit. Die 
dadurch in Denison entstehenden Möglichkeiten werden fortgeschrittene und anspruchsvolle 
wissenschaftliche Untersuchungen ermöglichen und Studenten und Besuchern neue Sichtweisen auf 
den Kosmos eröffnen. „Während sich das vorherige System auf die Visualisierung des Himmels 
beschränkte, wie er nur mit dem Auge von der Erdoberfläche aus zu sehen ist, wird uns das neue 
System ermöglichen, das Publikum durch den Kosmos und die Zeit zu transportieren“, sagte Steven 
Olmschenk, Lehrstuhlinhaber für Physik und Astronomie an der Universität Denison. „Wir werden in der 
Lage sein, Jupiter digital zu vergrößern, um die Galileischen Monde zu sehen – sowohl so, wie Galileo 
sie 1610 zum ersten Mal durch ein Teleskop sah, als auch wie Raumschiffe sie heute bei ihrem 
Vorbeiflug sehen.“ Das neue Marilyn P. McConnell Planetarium wird die Art und Weise verändern, wie 
wir unseren Schülern und der Gemeinschaft Astronomie und andere Themen präsentieren.“


	Begründung des Erwerbs eines gebrauchten analogen Sternenprojektors
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19

